
Nach Erfahrungen der
Entwickler dieser The-
rapie hängt die Funk-

tionserholung nach einer Hirn-
läsion von dem Grad der
motorischen Voraktivierung im
Hirn ab. Unter der motorischen
Voraktivierung werden Prozesse
verstanden, die vor einer Willkür-
motorik ablaufen (Planung, Pro-
grammierung, Entscheidung).
Diese Prozesse lassen sich im EEG
als sogenannte Bereitschaftspo-
tenziale nachweisen. Mittels Funk-
tionstraining in der Physiotherapie
werden diese vorlaufenden Pro-
zesse nicht genügend berücksich-
tigt. Hier setzt die IMF®-Therapie
an. Der Oberarzt am Rehabilita-

im
blic

kpu
nkt

tionszentrum für Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene der Kli-
nik Bavaria-Zscheckwitz, Dr. Dirk
Heinicke, beschreibt die Therapie
folgendermaßen: „Die Buchsta-
benkombination IMF steht für In-
tentionsgesteuertes MyoFeed-
back. Darunter wird ein
neurophysiologisches Therapie-
verfahren verstanden, in dem ver-
schiedene Elemente von menta-
lem (geistigem) Training und
Erleben von Bewegungserfahrun-
gen, -mustern miteinander ver-
knüpft werden.“

Bewegungs-
vorstellung
aktiviert Motorik

Im Laufe unserer motorischen
Entwicklung vom Säugling in das
Kindesalter hinein lernen wir, ver-

schiedene Bewegungsabläufe
auszuführen, um sie später unab-
hängig von unserem Bewusst-
sein, quasi „automatisiert“, aus-
zuführen. Dazu gehören das
Stehen, Laufen, Springen und
viele komplizierte Bewegungs-
übergänge. Voraussetzungen für
das Erlernen und spätere unbe-
wusste Wiederabrufen dieser Be-
wegungsmuster ist eine „Abspei-
cherung“ der Bewegungsabläufe
im Kleinhirn.

Die IMF®-Therapie setzt hier in
ihrem theoretischen Konzept an.
Es wird versucht, dem Patienten
verloren gegangene Bewegungs-
muster mental, das heißt im
Geiste, wieder vorzuführen und
damit beim Betroffenen die Vor-
stellung für einen Bewegungs-
ablauf wieder zu wecken. Im
Ergebnis dieser „Bewegungsvor-

stellung“ soll eine Aktivierung
motorischer Einheiten in den
nicht mehr voll funktionstüchti-
gen Muskeln erreicht werden, die
dann dem Betroffenen durch
eine graphische Aufzeichnung
(Elektromyogramm) auch tat-
sächlich vor Augen geführt wird.
Diese Wahrnehmung führt gleich-
zeitig zu einer Verbesserung der
tatsächlichen Ansteuerung be-
stimmter Muskelgruppen.

Das Hilfsmittel
MfT Z2

Dieses ermöglicht dem bewe-
gungsunfähigen Patienten den
Dialog mit einem mehrkanaligen
Gerät MfT Z2 und damit ein selbst-
gesteuertes und zielgerichtetes
Lernen. Hierbei wird MfT Z2 nicht
über eine „Maus“, sondern men-

tal über die Bewegungsvorstel-
lung angesteuert.

Die Initiatoren der Therapie-
methode berichten über gute
Langzeiterfolge vor allem bei
unfallbedingten, erworbenen
Bewegungsstörungen, die meist
schlaffe oder spastische Lähmun-
gen betreffen. In Deutschland
wird das therapeutische Konzept
vorwiegend bei Patienten mit

Schädel-Hirntrauma, nach
Schlaganfall oder inkompletter
Querschnittslähmung angewandt,
unter anderem auch in den Reha-
bilitationskliniken in Beelitz und
Holthausen-Hattingen.

Patientenbeispiele
bei frühkindlichem
Hirnschaden

Kinder mit frühkindlichem Hirn-
schaden haben Eigenbewegun-
gen nicht erlernt. Man geht davon
aus, dass durch die Beobachtung
bei dritten Personen Bewegungs-
muster abgespeichert werden
(Prinzip der Spiegelneurone).
Dementsprechend muss auf
mentaler Ebene die Spur zu den
motorischen Gedächtnisinhalten
gesucht werden. Gelingt es dem
Kind, motorischen Gedächtnis-
inhalt abzurufen, kann die IMF®-
Therapie angewandt werden.

Die ersten Erfolge sind nach
vier Wochen sichtbar. Trotzdem
kann noch nicht von einer Evi-
denz (im Gegensatz zu anderen
Indikationen wie Schlaganfall, in-
komplettem Querschnitt etc.) bei
Kindern mit frühkindlichem Hirn-
schaden sprechen. Die bisheri-
gen Ergebnisse sind jedoch er-
mutigend.

Bei einem zweiten Patienten
mit einem frühkindlichen Hirn-
schaden lag keine aktive Abduk-
tion im linken Arm, keine aktive
Ellenbogenextension und keine
aktiven Bewegungen im Handge-
lenk und in den Fingern vor. Im
Rahmen der IMF®-Therapie wur-
den mit dem Hilfsmittel MfT Z2 in
sieben Wochen folgende Funk-
tionsverbesserungen erzielt:
•aktive Abduktion (80°)

im linken Arm
•aktive Extension (70°)

im Ellenbogen
•aktive Fingerbewegungen (er

lernte zum ersten Mal greifen)
•Spastik hat sich reduziert.

Die IMF®-Therapie
bei frühkindlichem
Hirnschaden
Die Entwickler der IMF®-Therapie bezeichnen das
Verfahren auch als eine „Nervenschule für Gelähmte
mit bewegenden Folgen“. Grundlage der Therapie
ist ein sogenanntes „mentales Training“ auf der Basis
einer Gedächtnisrepräsentation zur Aktivierung
physiologischer Bewegungsmuster aus der Zeit vor der
Erkrankung unter kontrollierten Bedingungen.
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Das MfT Z2 wird durch die Vorstellung des Patienten
angesteuert und führt ihm die verloren gegangene Bewegung wieder.

Dadurch wird die Bewegung wieder erlernt.

Januar 2004:
Patientin beginnt mit der IMF®-
Therapie. Kann nicht frei sitzen.

März 2004:
Patientin kann wieder alleine
sitzen.
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